
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
 

               Kinderhaus St. Silvester, Forstinning 
  



 
Das Erntedankfest  
 
 
 
Liebe Eltern!  
Wir freuen uns alle sehr, dass die Eingewöhnungszeit der neuen 
Kindergartenkinder soweit gut verlaufen ist, und wir mit dem 
Apfelbaum in unser Jahresthema eingestiegen sind.  
Gerade zum Erntedank möchten wir „Danke sagen“ für die 
Früchte die uns die Obstbäume schenken.  
Erntedankfeste gibt es, seit Menschen den Boden bestellen und 
Früchte aller Art ernten. Die Kirche feiert das Erntedankfest am 
ersten Sonntag im Oktober. Die Menschen danken Gott für 
Früchte des Gartens und der Felder, denken aber auch an die 
vielen hungernden Menschen in der Welt und spenden an sie. Am 
Erntedankfest werden die Kirchen feierlich mit Erntekränzen aus 
Getreide, mit Früchten von Garten und Feld ausgeschmückt. Im 
Gottesdienst am Erntedanksonntag stehen Früchte der Erde und 
der menschlichen Arbeit besonders im Mittelpunkt: Brot und 
Wein – als jene Gaben, die jeden Sonntag zum Altar gebracht 
werden.  
Am Montag, den 05.10. gehen wir gruppenweise in die Kirche, um 
den Erntedankaltar anzusehen und uns für die Ernte zu bedanken. 
Hier im Kindergarten wollen wir mit Liedern, Rätseln, 
Bilderbüchern aber auch Experimenten und vielem mehr 
besonders auf den „Apfel“ eingehen und ihn ganzheitlich Erleben.  
Sie können Ihre Kinder auch Zuhause unterstützen -  viel Spaß 
dabei  
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Wir lernen zum Erntedankfest: 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Gebet:  
 
Gott, ich danke Dir für diesen Tag!  
Für alles Schöne, das ich mag.  
Für meine Freunde , fürs spielen  
fürs Essen.  
Gott, Du hast mich nicht vergessen! 
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Gottes Liebe ist so wunderbar 

 
 
Fingerspiel: Wer kann denn diesen Apfel tragen? 
 
Fünf Finger stehen hier und fragen: 
„Wer kann denn diesen Apfel tragen?“ 
Finger schauen auf die Faust 
Der erste Finger kann es nicht, (Daumen und weiter) 
Der zweite sagt: “Zu viel Gewicht!“ 
Der dritte kann ihn auch nicht heben, 
der vierte schafft das nie im Leben. 
Der fünfte aber spricht: 
„Ganz allein, so geht es nicht!“ 
Gemeinsam heben kurz darauf  
fünf Finger diesen Apfel auf. 
Die Finger greifen nach der Faust 
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zum Ausmalen: Der Apfelwurm Karl Theodor 

 
Fingerspiel: Der Apfelwurm Karl Theodor 
 

Der kleine Wurm Karl Theodor 
der kriecht aus seinem Apfel vor. 
Er kriecht mal da, er kriecht mal dort 
und plötzlich ist er wieder fort. 
Mit einem Mal, du merkst es auch, 
kriecht Theodor auf deinem Bauch  
und eh du dich versehen hast 
macht er auf deiner Nase rast – Hatschi 
Erst rutscht er mal vom Bauch auf‘s Knie 
dann auf die Füße irgendwie und dann,  
wie könnt‘s auch anders sein,  
kriecht er in seinen Apfel heim. 
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Apfel-Bastelarbeit: "Apfel und Wurm" - 
Fingerpuppe  
 
Das benötigen Sie:  
Rotes 
Bastelpapier, 
Braunes 
Bastelpapier, 
Grünes 
Bastelpapier, 
Klebstoff, 
Schere  

Das ist zu tun:  
Drucken Sie die Apfelform aus und zeichnen Sie sie auf rotes 
Bastelpapier. Schneiden Sie den Apfel, das Blatt und den Stiel 
auf Bastelpapier aus und setzen Sie den Apfel zusammen. 
Schneiden Sie ein Loch in den Apfel, so dass Sie einen Finger 
durchstecken können. Malen Sie mit einem schwarzen Filzstift 
zwei Augen auf den Zeigefinger.  
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2. Strophe  
Ich hab´einen Freund,  
der rauscht und schwingt;  
er reicht mir seine Zweige.  
Mit Blätterhänden – ob´s gelingt,  
dass ich nach oben steige?  
Refrain: Ich hab einen Freund.....  
 
3.Strophe  
Ich hab` einen Freund,  
der Wurzeln streckt  
tief unter Gras und Moos,  
und sich bis in den Himmel reckt,  
mein Baum ist wundergroß.  
Refrain: Ich hab einen Freund..... 
 

Dieses Lied wird uns das ganze Jahr begleiten! 
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	Finger schauen auf die Faust

